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Resolution gegen Rentenarmut

Der Kreistag Darmstadt Dieburg möge beschließen :

Der Kreistag Darmstadt Dieburg fordert die hessische Landesregierung 
auf, sich mit einer enstprechenden Bunderatsinitiative für Maßnahmen 
einzusetzen, die die finanziellen Rahmenbedingungen für eine 
Lebenstandard sichernde Rente  in Höhe von 53 Prozent des 
Nettolohnes auf Basis von 40 Versicherungsjahren und einer 
Mindestrente von 1050 € netto zukünftig sicher stellen.Weiterhin 
fordert der Kreistag Darmstadt Dieburg

• ab 65 Jahre eine abschlagsfreie Rente.Eine Rente mit 60 nach 40 
Beschäftigungsjahren.

• Die Zeiten der Erwerbslosigkeit, Kindererziehung und Pflege 
besser anrechnen.

• Die Beitragsbemessungsgrenzen drastisch anheben
• für jedes Kind drei Entgeltpunkte (=90 €) dem Rentenkonto 

gutschreiben.
• Die Abschläge bei Erwerbsminderungsrenten sollen – auch für 

Bestandsrentner - abgeschafft werden.
• Solange die Forderung einer Mindestrente nich umgesetzt ist, 

sollte für alle RentnerInnen die Möglichkeit einer 
Ausgleichszahlung von Rentenabschlägen bestehen, um Armut im 
Alter zu verhindern.

Die Finanzierung erfolgt dadurch, dass alle Erwerbseinkommen 
Beiträge zur Rentenversicherung leisten müssen. Selbständige, 
Freiberufler, Berufspolitiker, Beamte, Manager müssen hier ebenso 
Beiträge leisten.

Begründung:
• erfolgt in den Ausschüssen



Die LINKE Da/Di bitten um Zustimmung zu ihrem Antrag
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